
   

SA, 04.04.26, Beginn des Marsches um 11:00 Uhr am 

Schillerplatz in Kaiserslautern 

 

Kundgebung ab 11:30 Uhr (wieder am Startpunkt) 
 

Frieden ermöglichen 

 Verhandeln statt schießen. Abrüsten statt Aufrüsten. 

Wir fordern: 

 Widerstand gegen, statt Unterstützung von Völkerrechtsbruch durch Deutschland! 

 Unterstützung für alle Menschen, die sich der Kriegsmaschinerie entziehen: 

 Flüchtlinge, Kriegsdienstverweigerer und Deserteure! 

 Sofortigen Waffenstillstand in der Ukraine und Friedensverhandlungen!

 Uneingeschränkte humanitäre Hilfe für die Menschen in Gaza und im 

 Westjordanland! 

 Globale Abrüstung, um die Lebensgrundlage auf der Erde zu bewahren, denn 

 Rüstung tötet schon im Frieden! 

 Nein zur Erhöhung der Rüstungsausgaben auf 5% des BIPs (fast 50 % des 

 Bundeshaushalts)!   

 Keine Kürzungen im sozialen Bereich! 

 Nein zu Kriegs- und Zivildienst; Abschaffung der Wehrpflicht! 

 Keine Stationierung von US-Mittelstreckenraketen in Deutschland! 

 Atomwaffen abschaffen! Unterzeichnung des Atomwaffenverbotsvertrags durch 

 Deutschland! 

 Die Drohnen-Relaisstation der Air Base Ramstein schließen! Bewaffnete Drohnen sind 

 Killermaschinen.  

 

Für die Region rufen auf: 

Die Friedensinitiative Westpfalz e.V. (FIW), Frauen wagen Frieden, die Vereinigung der 

Verfolgten des Naziregime/Bund der Antifaschist/innen, die GEW Kaiserslautern, 

die Naturfreunde Kaiserslautern, DIE LINKE Kaiserslautern, das Sozialforum Kaiserslautern, 

die DKP Kaiserslautern, die DFG-VK Pfalz. 

 
Als Veranstalter des Ostermarsches widersetzen wir uns vehement jeder menschenverachtenden Haltung, wie 

sie besonders durch rassistische, nationalistische und rechtsextreme Bewegungen zum Ausdruck kommt. 
Nationalflaggen und Fahnen von kriegführenden Organisationen sind unerwünscht. 


